
Tipps für eine insektenfreundliche Gartengestaltung 
 

 

Täglich sterben etwa 150 Tier- und Pflanzenarten aus. Das Artensterben verläuft damit 

etwa 1000 fach schneller, als die Entstehung neuer Arten. 

Auch durch eine insektenfreundliche Gartengestaltung kann dieser Entwicklung 

entgegengesteuert werden. Durch Blütenstauden und Gehölze können verloren 

gegangene Lebensräume für Tiere und Pflanzen wieder neu geschaffen werden.  

 

Bei der Anlage von naturnahen Gärten sind folgende Maßnahmen hilfreich: 

 

 Pflanzung heimischer Gehölze wie Salweide, Gewöhnlicher Schneeball, 

Gewöhnliches Pfaffenhütchen, Schwarzer Holunder, Hundsrose, Gewöhnliche 

Vogelbeere etc. 
 

 Anlage bunter Wiesen 

Dafür geeignet sind unter anderem folgende Arten: Gewöhnliche Schafgarbe, Färber 

Hundskamille, Ästige Graslilie, Großer Odermenning, Rapunzel-Glockenblume, 

Skabiosen-Flockenblume, Gewöhnlicher Natterkopf, Gewöhnliche Nachtviole, 

Echtes Johanniskraut, Margerite, Moschus Malve, Gewöhnlicher Dost, 

Gewöhnliches Leimkraut, Schwarze Königskerze etc. Saatgutmischungen von 

spezialisierten Händlern sind hierfür besser geeignet als Baumarktangebote. Wichtig 

ist ein möglichst „magerer“, zum Beispiel sandiger Boden. Zu nährstoffreiche Böden 

bringen oft keine blütenreiche Flächen hervor. 
 

 Wilde Ecken zulassen: Totholz kann liegen gelassen und ein paar Stauden dazu 

gepflanzt werden.  
 

 Besonnte Offenbodenstellen mit Lehm bieten hervorragende Nistmöglich-keiten 

für Wildbienen und sind besser als jedes „Insektenhotel“. 
 

 Auf häufiges Mähen verzichten. Ungestörte Bereiche sind am wertvollsten. 
 

 Die Anlage eines naturnahen Kleingewässers bietet vielen Arten einen 

Lebensraum. 
 

 Das Anbieten von Nisthilfen (Vogel- oder Fledermauskästen) kann ebenfalls weitere 

Arten in den heimischen Garten locken. 
 

 Auf Torfprodukte und Pestizide sollte grundsätzlich verzichtet werden. 
 

 

Es gibt im Internet zahlreiche Informationen und Broschüren, die bei der Anlage 

insektenfreundlicher Gärten hilfreich sind.  
 

 

Bei Bedarf kann auch die untere Naturschutzbehörde Tipps zur Anlage geben: 

    Simon Kohling, Tel. 07441 920 1922, Mail: kohling@kreis-fds.de 

    Wolfgang Diehl, Tel. 07441 920 5034, Mail: diehl@kreis-fds.de 
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